Anfang 1996 besuchte ich mit meiner damaligen Zwerg-Rauhhaardackel-Hündin Kimi zum ersten Mal den Hundeplatz und lernte dort die faszinierende Sportart „Agility“ kennen. Leider war mein Dackelchen nicht der „typische Agilityhund“, so dass sie bald mehrere Leistenbrüche bekam und wir das Training beenden mussten, deshalb zog im Dezember ´96 ein kleiner schwarzer Teufel namens Olli bei uns ein. Olli ist ein Mix aus Collie-Schäferhund und Münsterländer-Cocker-Spaniel und wohnt noch heute bei uns. Kimi ist 2006 über die Regenbogenbrücke gegangen.
Mit Olli konnte ich endlich wieder Agility trainieren und ich habe ihn auf die BH vorbereitet. Im Winter ´97 rutschte Olli auf einer Eisfläche so unglücklich aus, dass er sich schwer an der Schulter verletzte und somit kein Agility mehr machen konnte. Seitdem vertreiben wir uns die Zeit mit dem Fährten, Dummyarbeit und ein wenig Unterordnung. 
Da bei mir 2000 das Abitur anstand und ich danach zum studieren nach Köln zog, war ich eine ganze Zeit nicht mehr auf dem Hundeplatz. Erst als 2003 völlig unerwartet der kleiner Günther – ein Jack-Russel-Malteser-Yorkshire-Mix -  in mein Leben trat, kam wieder der Wunsch in mir hoch auch mit ihm Agility zu versuchen.
Aufgrund des Studiums fand ich aber leider so schnell keine Zeit dafür, so dass wir erst  2006 zum ersten Mal gemeinsam den Hundeplatz betraten. Günther lernte sehr schnell  und er konnte kaum genug bekommen. Auch das Training für die Begleithunde-Prüfung  verlief recht gut.
Anfang 2007 konnten wir auf den ersten Fun-Turnieren starten und haben uns dort nicht blamiert.
Immer öfter fiel mir auf, dass Günther nach dem Training „komisch lief“, somit suchte ich unseren Tierarzt auf, der Günther gründlich durchcheckte. Die Diagnose war niederschmetternd – Günther hat HD-D und eine linksseitige Patellaluxation, Agility hatte sich nach dieser Diagnose Ende 2007 für uns erledigt. Seitdem beschäftigen wir uns mit Obedience und trainieren kleine Tricks.
Da ich inzwischen ganz und gar dem Agility-Virus verfallen war, wuchs schon bald der Wunsch nach einem weiteren Hund in mir. Nachdem ich dann nach langen Diskussionen meine Eltern von den „Vorteilen“ eines weiteren Hundes überzeugen konnte, durfte ich im Februar 2009 endlich meiner kleinen Antje – einer  Border Collie Hündin- ihr neues zu Hause zeigen.
Heute sind wir zu einem tollen Team zusammen gewachsen, trainieren Agility und stehen kurz vor der BH, der Weg bis hierher war allerdings sehr steinig ,  Antje´s Erziehung hat mich viele Nerven gekostet und ich bin mir sicher, dass ich auch schon ein graues Haar gesichtet habe.
In meiner Freizeit besuche ich mit meinen Hunden gerne Seminare mit dem Thema „Verhalten“, „Erziehung“, „Hundesport“ oder „Welpen- und Junghunde“.
Meine Hunde machen einen grossen Teil meines Lebens aus, deshalb habe ich mich entschlossen Tiertherapie zu studieren und werde nun Ende 2010 meine Diplomarbeit schreiben.
Wenn ihr mehr über mich, meine Hunde und unser Training erfahren wollt, dann schaut doch einfach auf unserer HP vorbei:
www.4Pfoten-Sport.de
